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Es war einmal ein Zadibeli-König eine Zadibeli-Frau und die Zadibelis. Und der 
Zadibeli-König beschloss eines Tages mit seinen Zadibelis das sie für die 
Zadibeli-Frau zum Zadibeli-Tag ein Zadibeli-Geschenk zu kaufen. Dieses 
Zadibeli-Geschenk bestand aus 5 Teilen Zadibeli, Zadibeli, Zadibeli, Zadibeli und 
Zadibeli. Der Macher hieß: Zadibeli und das Geschäft natürlich hieß auch 
Zadibeli. Dann schenkte der König seiner Zadibeli-Frau das Zadibeli-Geschenk 
zum Zadibeli-Tag. Sie sagte: „Ich liebe Zadibelis!“ Die Zadibelis dachten dass sie 
Zadibelis liebte. Aber die waren dumm. Sie meinte das Zadibeli-Geschenk. Dann 
gingen sie wandern, zum Zadibeli-Berg. Dort trafen sie den Zadibeli-Mann. Der 
Zadibeli-Mann war ein Wahrsager, darum sagte er ihnen die Zukunft voraus.  
„Sie werden eine Zadibelische Zukunft haben,“ sagte er. Sie gingen den Berg 
höher und höher, da wo die Zadibelis noch nie waren und sahen dort etwas, was 
sie noch nie in ihrem Zadibelischen Leben gesehen hatten. Auf dem Boden lag 
etwas weißes, glänzendes, das die Zadibelis neugierig machte.        
Es war ein sehr, sehr warmer Zadibeli-Tag und alle Zadibelis schwitzten so sehr, 
dass sie eine Abkühlung brauchten. Da stolperte ein Zadibeli über ein Zadibeli 
Stein und fiel in da weiße, blendende, etwas. Er sagte: „Das ist die 
Zadibelischste Erfindund, die ich je gesehen und gespürt habe.“      
So beschloss der Zadibeli-König: „Wir werden es Zadibeli nenen!“ Sie packten so 
viel sie nur konnten vom Zadibeli in die großen Zadibeli-Taschen und rannten in 
das Zadibeli-Dorf, um es den anderen Zadieblis zu zeigen. Doch als ein Zadibeli 



die Tasche öffnete, war das Zadiebli weck. Bei den anderen Zadibelis war es 
ebenfalls so. Alle Zadibelis die auf dem Zadibeli-Berg waren erschraken 
Zadibelisch. Als ein Zadibeli sah, das Wasser daraus geworden ist dachte das 
Zadibeli-Volk: „Die Zadibeli-Jahreszeit sei nicht gut für den Zadibeli.“ Ein 
Zadibeli probirte vom Wasser und sagte: „Es schmeckt ja noch besser als unser 
Zadibeli-Wasser!“ So gingen sie jeden Tag auf den Zadibeli- Berg, holten 
Zadibeli in großen Mengen und rannten zurück ins Zadibeli- Dorf, wo sie das 
geschmolzene Zadibeli aus großen Zadibeli- Krügen tranken. So lebten die 
Zadibelis glücklich bis ans Zadibel, Zadibelisch- Ende. 


